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1. Einleitung und Veranlassung   

  
Das Untersuchungsgebiet „Solarpark Gütter“ befindet sich östlich der Stadt Burg im 
Ortsteil Gütter. Es liegt somit im Jerichower Land in Sachsen-Anhalt. Das Gebiet grenzt im 
Osten an einen kleinen Forst und ist sonst von Acker umgeben (siehe Karte 1). Es umfasst 
eine Fläche von rund 10 ha. Südlich des Gebiets fließt die Ihle. 
 
Insgesamt besitzt das UG mit seinen offenen und von Büschen und kleinen Bäumen 
bestandenen Bereichen sowie einem leerstehenden Gebäude (siehe Abb. 1) eine gute 
Strukturvielfalt mit vielen Versteckmöglichkeiten, welche durch die hier vorkommende 
Brutvogelfauna intensiv genutzt werden. Eingriffe, wie die Installation einer 
Photovoltaikanlage, können sich daher auf verschiedene Tier- und Pflanzenarten auswirken. 
 
Um mögliche Konfliktpunkte, die sich aus dem Artenschutz in Bezug auf das geplante 
Vorhaben ergeben können, zu ermitteln, wurde das relevante Artenspektrum auf der Fläche 
erfasst. Dafür wurden Brutvögel sowie potentielle Zauneidechsen- und 
Fledermausvorkommen entsprechend der methodischen Standards auf der Vorhabensfläche 
erfasst. Mithilfe der Ergebnisse lassen sich Konfliktpunkte aufzeigen und Möglichkeiten zur 
Vermeidung und zum Ausgleich ableiten.   
 
Der vorliegende Bericht fasst die Untersuchungsergebnisse aus dem Jahr 2023 zusammen. 
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2. Methoden und Datenerfassung, Untersuchungsgebiet  

Das Untersuchungsgebiet zum geplanten „Solarpark“ ist das Gelände einer ehemaligen 
Funkstation mit Sendemast und Abstimmhaus. Letzteres ist bis heute erhalten, sowie 
Betonstützfundamente der Masten (Abb. 3) und eine Teststrecke zur Qualitätsbestimmung 
der Seile. Die Fläche wird heute als Standfläche eine Windkraftanlage sowie zur Haltung von 
einer Herde Schottischer Hochlandrinder genutzt (Abb. 4 und 5). 
 
Das Gebiet ist umzäunt und zeigt deutlichen Einfluss der Rinderhaltung (Abb. 4 und 6). 
Entlang des Zauns verläuft im Nordosten, Norden und teilweise im Nordwesten eine nahezu 
zusammenhängende Hecke. Diese ist durch den Verbiss der Rinder dicht verwachsen und 
ist von wenigen kleinwüchsigen Bäumen durchsetzt. Auf der gesamten Fläche stehen relativ 
gleichmäßig verteilt Heckenrosen (Abb. 1). Daneben stehen besonders im Nordosten der 
Fläche tellergroße Ansammlungen von einigen wilden Stauden, die gut als 
Versteckmöglichkeiten dienen können (Abb. 7). Der restliche Bodenbewuchs wird durch die 
Rinder kurzgehalten. An einigen Stellen ist Holzhäcksel verteilt (Abb. 8). Außerdem steht im 
nördlichen Teil vereinzelt totes Gehölz (Abb. 3). 
 
Das Gelände wird durch die Rinder fast flächig genutzt. Nur ein schmaler Zugang vom Tor 
zur Windkraftanlage ist durch einen kleinen Elektrozaun abgetrennt (Abb. 6). Es ist davon 
auszugehen, dass die Rinderhaltung einen positiven Einfluss auf das Nahrungsangebot und 
die Nahrungsmenge für die Insektenfresser hat. 
 
Das Untersuchungsgebiet steht im Winter und Frühjahr teilweise feucht und im Sommer 
gewöhnlich trocken. 
 
Einen Eindruck über die landschaftliche Ausstattung vermittelt die Fotodokumentation. 
 

Methodisches Vorgehen 
 
Die untersuchten Artgruppen Brutvögel und Zauneidechse sowie die Biotoptypen des 
Geländes wurden mittels einer vorab festgelegten Untersuchungsmethodik erfasst, die im 
Folgenden beschrieben wird. Eine Übersicht der erfolgten Begehungen zeigt Tab. 1.  
 
Tab. 1: Übersicht der Begehungstermine 

Datum Brutvögel Zauneidechse Fledermäuse 

06.04.2023 x x  

21.04.2023 x   

05.05.2023 x x  

22.05.2023 x x  

31.05.2023  x x 

09.06.2023 x   

16.06.2023 x   
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Methodisches Vorgehen Brutvögel 

 
Die Erfassung aller vorkommenden Brutvogelarten wurde gemäß den Vorgaben der 
„Methodenstandards zur Erfassung der Brutvögel Deutschlands“ (SÜDBECK et al. 2005) 
umgesetzt. Die Begehungen erfolgten zu geeigneten Tageszeiten und wurden jeweils an 
unterschiedlichen Orten begonnen, um die Brutvogelgemeinschaft möglichst genau zu 
erfassen und abzubilden. Die Brutvogelerfassung erfolgte an insgesamt 6 Terminen. Diese 
sind der Tabelle 1 zu entnehmen.  
 
Für viele Arten gestaltet sich die Suche der Brutplätze (Nester) als schwierig. Im Rahmen der 
Brutvogelerfassung wurde vor allem auf revieranzeigende Tiere geachtet. Neben der 
Erfassung revieranzeigender Männchen (Gesang, Verteidigung, Warnen) wurde auch auf 
andere Bruthinweise geachtet, beispielsweise auf Alttiere, die Nistmaterial bzw. Futter 
trugen.  
 
Die Beobachtungsrohdaten wurden auf Karten eingetragen und „Papierreviere“ ermittelt. Für 
die nachgewiesenen Brutvogelarten (BV) wurden die Brutvorkommen reviergenau erfasst, 
die konkreten Brutpaarzahlen (BP) aufgeführt und kartografisch dargestellt. Die Abbildung 
der Reviere in der Karte erfolgte unter Eintragung des jeweiligen Reviermittelpunktes.  
 
Vogelarten, bei denen der Brutstatus aufgrund einer zu geringen Beobachtungsdichte nicht 
eindeutig ermittelt werden konnte, bei denen jedoch Brutvorkommen in der Fläche 
anzunehmen sind, wurden als mögliche Brutvögel (mBV) eingestuft. 
 
Begleitend zur Erfassung von brutverdächtigem Verhalten und Brutnachweisen, wurden alle 
weiteren Vogelbeobachtungen vermerkt, beispielsweise von überfliegenden oder 
nahrungssuchenden Tieren. Sie sind ebenfalls tabellarisch festgehalten.  
 
Systematik und Nomenklatur der Vögel folgen BARTHEL & HELBIG (2005). 
 
Methodisches Vorgehen Fledermauserfassung 

 

Zur Erfassung der Fledermäuse wurde nach geeigneten Lebensräumen auf dem Gebiet 
gesucht. Dabei wurde beachtet, dass die Tiere sich zum Schlafen u.a. in Ritzen von 
Mauerwerk zurückziehen. Da der Nachweis lebender Tiere nicht immer gelingt, wurden die 
potentiellen Quartiere auch auf Spuren der Tiere untersucht. Dabei wurde auf Kot und Urin 
der Tiere und ggf. Kratzspuren oder andere Hinweise geachtet. 
 
Erfassung Zauneidechsenvorkommen 
 
Die Erfassung der Zauneidechsen erfolgte per Präsenznachweis. Das Untersuchungsgebiet 
wurde dazu an insgesamt vier Terminen begangen. Dabei wurden alle beobachteten Tiere 
erfasst. Sofern möglich, erfolgte eine Einstufung in Altersklassen (juvenil, subadult, adult) 
und die Bestimmung des Geschlechts. Dies gelingt allerdings nicht immer, insbesondere, 
wenn die Tiere ihre Verstecke, wie bspw. Kleinsäugerbauten sehr schnell erreichen.  
 
Die Kartierung wurde flächig linear durchgeführt (Transektbegehung, der eigene Laufweg 
wurde nicht gekreuzt), um Doppelzählungen zu vermeiden.  
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Als Begehungstermine wurden Tage gewählt, an denen eine „eidechsenfreundliche“ 
Witterung vorherrschte (trocken, warm, sonnig, [nach langanhaltenden Regenperioden]). 
 
Erfassung FFH-Schmetterlingsarten und weitere naturschutzfachlich wertgebende 
Arten 
 
Um abschätzen zu können, welche Schmetterlingsarten ggf. im Untersuchungsgebiet 
relevant sein könnten, wurden die aktuellen Vorkommen und die Habitatansprüche, 
insbesondere zu den Futterpflanzen recherchiert und tabellarisch zusammengefasst 
(Anhang I). Für die potentiell erwartbaren drei Arten wurde auf Vorkommen von 
Futterpflanzen und allgemeine Habitateignung geachtet.  
 
Die Bearbeitung erfolgte begleitend zu den anderen Untersuchungen, zu denen ebenso auf 
Vorkommen und Potentialhabitate weiterer wertgebender Arten geachtet wurde. 
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3. Ergebnisse 

3.1 Ergebnisse der Brutvogelerfassung und Wertung 
 

Während der Erfassungen im Untersuchungsgebiet wurde insgesamt ein Bestand von 
20 Vogelarten dokumentiert. Davon konnten 7 Arten als Brutvögel (BV) der Fläche mit 

21 Brutpaaren nachgewiesen werden. Zwei weitere Arten wurden aufgrund der geringen 
Nachweisdichte nur als mögliche Brutvögel (mBV) eingestuft. Die restlichen Arten des 
ermittelten Vogelbestandes wurden als Nahrungsgäste (10 Arten) und Durchzügler (1 Art) 
der Fläche erfasst.  
 
Einen genaueren Überblick der Arten und ihres Vorkommens gibt nachfolgende Tabelle 
(Tab. 2).   
 
Tab. 2: Ergebnisse der Brutvogelkartierung. Alle nachgewiesenen Arten sind mit ihrem Status (BV = 
Brutvogel, mBV = möglicher Brutvogel, NG = Nahrungsgast, DZ = Durchzügler, Ü = überfliegend) und der Anzahl 
festgestellter Brutpaare aufgeführt. Für jede Art ist die Einstufung in die Rote Liste der Brutvögel Sachsen-Anhalts 
(RL-ST), die Rote Liste der Brutvögel Deutschlands (RL-D), der Schutzstatus nach Bundesnaturschutzgesetz 
(BNatSchG) und der Europäischen Vogelschutzrichtlinie (VSch-RL) angegeben. 
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Amsel Turdus merula 1    1 2 NG      

Bachstelze Motacilla alba 2 2  2 2 1 BV 1     

Bluthänfling Linaria cannabina     1  NG  3 3   

Braunkehlchen Saxicola rubetra   1    DZ  2 3   

Feldlerche Alauda arvensis    2 3 2 BV 2 3 3   

Feldsperling Passer montanus  1     NG  V V   

Goldammer Emberiza citrinella  1 2 1 1 2 BV 2     

Grauammer Emberiza calandra 8 4 13 14 15 12 BV 10 V V §§  

Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros 1  2 2 1 2 BV 1     

Heidelerche Lullula arborea 1  1    mBV 1 V V §§ I 

Kohlmeise Parus major 1  1  1  NG      

Mäusebussard Buteo buteo  1     NG    §§  

Neuntöter Lanius collurio    5 4 5 BV 3  V  I 

Rotmilan Milvus milvus    2   NG   V §§  

Rohrweihe Circus aeroginosus       NG    §§ I 

Rauchschwalbe Hirundo rustica   2 2 2 1 BV 1 V 3   

Schwarzkehlchen Saxicola rubicola      1 NG      

Schwarzmilan Milvus migrans  1 1    NG    §§ I 

Star Sturnus vulgaris 24 20 2 4 48 3 NG  3 V   

Steinschmätzer Oenanthe oenanthe      1 mBV  1 2   

Artensumme: 20  
(7 BV, 2 mBV,  
10 NG, 1 DZ) 

  
       21 9 11 6 4 
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Aufgrund der vorhandenen Strukturelemente besteht die Brutvogelgemeinschaft aus einem 
für diese Lebensräume typischen Artenspektrum. Entsprechend der Habitataustattung finden 
sich überwiegend Arten der Hecken und Gebüsche sowie des Offen- und Halboffenlandes. 
 
Die häufigsten Arten der Brutvogelgemeinschaft waren Grauammer (10 BP) und 
Neuntöter (3 BP), es folgen Feldlerche und Goldammer mit je zwei BP (Tab. 2). Die Arten 
Bachstelze und Rauchschwalbe wurden mit je einem Brutpaar dokumentiert. 
 
Als mögliche Brutvögel (mBV) der Fläche wurden Steinschmätzer und Heidelerche 
eingestuft. 
 
Die Vorkommen von Brutvögeln im Gebiet lassen sich vor allem anhand der festgestellten 
Geländestruktur und den damit verbundenen Lebensräumen erklären. So nutzen der 
Neuntöter und die Goldammer die vorhandenen Hecken sowie die freistehenden 
Heckenrosen als Jagdwarte und Brutplatz. Die zahlreichen Grauammern finden dort ebenso 
ihre Singwarten. Es ist davon auszugehen, dass diese im Umfeld derselben brüten. Die 
offenen Stellen werden bevorzugt von den Feldlerche und der Heidelerche genutzt. 
Außerdem finden die genannten Nahrungsgäste hier Möglichkeit zur Jagd. Als Kulturfolger 
bzw. Arten, die bevorzugt in Siedlungen vorkommen, sind Hausrotschwanz, Rauchschwalbe 
und Bachstelze zu nennen. Diese nutzen das leerstehende Gebäude als Bruthabitat. Für die 
Hausrotschwänze wurde dort je ein Nest der Erstbrut und der Zweitbrut gefunden. Für die 
Erstbrut konnten 5 Jungvögel dokumentiert werden (Abb. 9). Im Nest der Zweitbrut konnten 
3 Eier festgestellt werden (Abb. 10). Außerdem fand sich im Haus ein Nest der 
Rauchschwalbe mit 3 Eiern (Abb. 11). Hier konnten Jungvögel nachgewiesen werden (Abb. 
12). 
 
Neben den als Brutvögel nachgewiesenen Arten wurde das Gebiet auch von 
Nahrungsgästen der näheren und weiteren Umgebung aufgesucht. Die häufigsten 
Nahrungsgäste waren Stare, die das Gelände ab April in kleineren Gruppen aufsuchten. Am 
09.06.2023 konnten 48 Stare an der südlichen Gebietsgrenze beobachtet werden. Weitere 
Gäste waren Rotmilan, Mäusebussard, Rohrweihe, Grünspecht, Ringeltaube, Braunkehlchen 
und Schwarzkehlchen. 
 
Als Durchzügler, der das Gelände zumindest kurzfristig im Frühjahr aufsuchte, wurde das 
Braunkehlchen erfasst. 
 
Unter den Brutvögeln und möglichen Brutvögeln sind 5 Arten als naturschutzfachlich 
wertgebend einzustufen. Davon sind 3 Arten aufgrund häufigem Vorkommen im UG, 
räumlicher Situation und Schutzstatus bei der Maßnahmenplanung besonders zu 
berücksichtigen. Dies betrifft den Neuntöter, die Feldlerche und die Grauammer.  
 
Im Folgenden wird jeweils die höchste Schutzkategorie der nachgewiesenen „wertgebenden“ 
Arten angeführt.   
 
Der Neuntöter (3 BP) wird in der Europäischen Vogelschutzrichtlinie (VSch-RL) geführt, 
somit ist die Erhaltung seines Lebensraumes verpflichtend. Gleiches gilt für die jedoch nur 
als möglicher Brutvogel nachgewiesene Heidelerche. 
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Die Feldlerche (2 BP) und die Rauchschwalbe (1 BP) sind auf der Roten Liste Sachsen-

Anhalts als „gefährdet“ gelistet.  
 
Nach BNatSchG ist die Grauammer (10 BP) als „streng geschützt“ eingestuft und genießt 
daher einen besonderen Schutzstatus. 
 
Der Steinschmätzer als möglicher Brutvogel ist nach der Roten Liste Deutschlands für 
Brutvögel als „vom Aussterben bedroht“ gelistet.  
 
Zählt man die Arten hinzu, die die Fläche als Nahrungsgäste und Durchzügler aufsuchten, 
ergibt sich ein erweitertes Bild von insgesamt 13 naturschutzfachlich wertgebenden 

Arten. In der VSch-RL werden neben dem Neuntöter auch die Rohrweihe und der 
Schwarzmilan genannt und erhalten damit besonderen Schutzstatus. Das BNatSchG stuft 
Rotmilan, Mäusebussard und Heidelerche als „streng geschützt“ ein. Für die Rote Liste 
Sachsen-Anhalts (RL-ST) kommen Bluthänfling und Braunkehlchen als „stark gefährdet“ 
hinzu. Feldsperling und Star stehen auf der Vorwarnliste. 
 
Auswirkungen von Habitatverlusten auf die Lokalpopulationen der nachgewiesenen 

Brutvögel  

 
Die Errichtung eines Solarparks auf der Untersuchungsfläche würde sich auf die Vorkommen 
der Brutvögel sowie die Eignung der Fläche als Nahrungshabitat für Vogelarten auswirken.  
 
Die notwendige Freistellung des Areals, die Entnahme von Gehölzen und evtl. notwendige 
Einebnung des Geländes zur Errichtung der Photovoltaikmodule führt zum unmittelbaren 
Verlust von Brutplätzen für die hier vorkommenden Vogelarten. Gleichzeitig wären durch das 
Fehlen der Gehölze das Nahrungsangebot und die Nistmöglichkeiten deutlich eingeschränkt. 
Auch die teilweise Beschattung der Fläche durch die Module könnte sich negativ auf die 
Nahrungsverfügbarkeit auswirken.  
 
Es ist davon auszugehen, dass durch die Errichtung der Photovoltaikanlage die 
Rinderhaltung eingeschränkt wird oder gar ausfällt. Dies würde eine Einschränkung der 
Nahrungsmenge für die insektenfressenden Brutvögel zur Folge haben. Weiterhin ist damit 
zu rechnen, dass ein Großteil der freistehenden Heckenrosen bei der Errichtung der 
Photovoltaikanlage entnommen werden würden. Dies würde einen anteiligen Verlust an 
Lebensraum der hier vorkommenden Vogelarten bedeuten. Nach den zur Verfügung 
stehenden Informationen ist davon auszugehen, dass die Hecken- und Gebüschstrukturen 
entlang des Zaunes sowie das Abstimmhäuschen erhalten bleiben können und damit ein Teil 
des Lebensraums, z. B für die Grauammer, die Rauchschwalbe und den Hausrotschwanz 
gesichert wäre. 
 
Maßgeblich betroffen wären somit einige Grauammerbrutplätze, möglicherweise ein bis zwei 
Neuntöterbrutplätze sowie die Brutplätze der Feldlerche. Ebenso wird die Heidelerche, 
derzeit nur möglicher Brutvogel, die Fläche als Brutplatz meiden.  
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3.2 Ergebnisse der Zauneidechsenerfassung und Wertung 
 
Im Zuge einer gezielten Erfassung konnten auf der Untersuchungsfläche 4 Nachweise der 
Zauneidechse erbracht werden. Während der vier Begehungstermine konnten ein adultes 
Weibchen (06.04.2023) und ein adultes Männchen (31.05.2023) gefunden werden. Es 
wurden außerdem zwei weitere Tiere erfasst, deren Geschlecht nicht bestimmt werden 
konnte (05.05.2023 und 22.05.2023).  
 
Die Ergebnisse der Zauneidechsenerfassung fasst Tabelle 3 zusammen.  
 
Tab. 3:  Erfasste Zauneidechsen im Bereich des geplanten Solarparks an den einzelnen Begehungsterminen 
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Adult W 1    

Adult M    1 

Unbestimmt  1 1  

Summe: 4 1 1 1 1 

 
Bei den dokumentierten Tieren handelte es sich um ein adultes Weibchen (06.09.2019) und 
ein adultes Männchen (31.05.2023). Das Weibchen wurde im Nordosten des Gebiets an 
einer Versteckmöglichkeit in Form von mehreren Wildstauden angetroffen (Abb. 7). Der 
angrenzende Bereich mit seinen offenen Flächen und weiteren Staudennestern bietet gute 
Nahrungsressourcen, Versteckmöglichkeiten und einen optimalen Lebensraum. Die 
männliche Zauneidechse wurde an einer ähnlichen Struktur in der Nähe des ersten 
Fundpunktes entdeckt. Die Zauneidechse unbestimmten Geschlechts (05.05.2023) wurde im 
Nordwesten des Untersuchungsgebiets gefunden (Abb. 8). Auch hier gibt es dank der 
Stauden eine Vielzahl an Versteckmöglichkeiten und ein reiches Nahrungsangebot im 
Wechsel mit offenen Flächen. In unmittelbarer Nähe befindet sich eine Fläche mit 
Holzmulch, welche der Zauneidechse als Sonnenplatz dienen kann. Daneben steht ein 
Betonstützfundament des ehemaligen Sendemasts. Dieser ist südexponiert und kann als 
wichtiges Habitatrequisit für die Zauneidechse eingestuft werden (Abb. 3). Die zweite 
Zauneidechse unbestimmten Geschlechts (22.05.2023) wurde relativ mittig im Gebiet in der 
Nähe des Abstimmhäuschens entdeckt. Der Platz ähnelt jenem des dritten Fundes und 
bietet mit der Wand des Abstimmhauses als Habitatrequisit, einer Fläche Holzmulch und 
Stauden als Versteckmöglichkeit einen geeigneten Lebensraum für die Zauneidechse. 
 
Insgesamt erlauben die vorhandenen Strukturen auf dem Gelände eine Besiedlung durch 
eine größere Zauneidechsenpopulation, die prinzipiell auch das gesamte 
Untersuchungsgebiet besiedeln und nutzen kann. Potentielle, besonders geeignete 
Zauneidechsen-Mikrihabitate sind auch für den Süden des UG sowie die Plätze mit 
Holzmulch im Südwesten der Fläche (Abb. 1) vorstellbar, wo die Vegetation lückiger 
ausgeprägt ist. Außerdem bieten die zahlreichen Betonfundamente in ihrer Funktion einer 
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wärmenden Trockenmauer einen geeigneten Lebensraum. Insgesamt erscheint die Fläche 
ein sehr geeignetes Zauneidechsenhabitat zu sein. 
 
Da bei der reinen Sichterfassung meist nur ein sehr geringer Anteil der 
Zauneidechsenpopulation erfasst wird, ist von einer größeren Zauneidechsenanzahl 
auszugehen. Für das Gebiet kann daher von einer hier lebenden, reproduktiven Population 
ausgegangen werden. Die geringe Zahl der erfassten Eidechsen (nur vier Sichtungen) lässt 
sich auf die hohe Strukturvielfalt des Geländes und die Vielzahl an Versteckmöglichkeiten 
innerhalb des Geländes zurückführen.  
 
Eine Einschätzung der Populationsgröße bei Zauneidechsen ist häufig nicht einfach, da die 
Fundquote aufgrund vielfältiger Faktoren je nach Habitat deutlich voneinander abweichen 
kann. Aus diesem Grund hat sich der Einsatz von „Korrekturfaktoren“ durchgesetzt, bei dem 
die tatsächlich beobachteten Tiere mit einem Korrekturwert multipliziert werden, um die 
wahrscheinliche Populationsgroße näherungsweise zu bestimmen.  
 
In der Literatur werden hierbei verschiedene Korrekturwerte angegeben, als gängige 
Faktoren haben sich Werte zwischen sechs (für übersichtliches Gelände) und sechzehn (für 
sehr unübersichtliche Zauneidechsen-Habitate) durchgesetzt (LAUFER 2014).  
 
Die Zusammensetzung der Untersuchungsfläche mit zahlreichen Versteckmöglichkeiten, 
dichten Gebüschstrukturen, Ruderalflächen und offenen Vegetationsstrukturen lassen eine 
hohe Fehlerrate als möglich erscheinen. Es ist davon auszugehen, dass der tatsächliche 
Bestand an Zauneidechsen weitaus höher ausfällt, als die Anzahl der Sichtungen vermuten 
lässt. Daher wird ein Faktor von 16 als geeignet angesehen, eine tatsächlich 
Populationsstärke abzubilden. Aus dem nachgewiesenen Bestand ergibt sich somit eine 
Populationsgröße von rund 50-70 Tieren, die von der geplanten Maßnahme betroffen sein 
könnten. 
 
Auswirkungen von Habitatverlusten auf die lokale Zauneidechsenpopulation 

 

Die Errichtung eines Solarparks auf der Untersuchungsfläche würde sich negativ auf das 
Vorkommen der Zauneidechse auswirken. Durch das Freistellen der Fläche kommt es 
höchstwahrscheinlich zum Verlust der von den Zauneidechsen genutzten Habitatstrukturen 
und Nahrungshabitate. Eine Beräumung der Fläche würde gleichzeitig zur Zerstörung 
geeigneter Versteckmöglichkeiten führen. 
 
Durch die Module erfolgt eine dauerhafte Beschattung der Bodenfläche, wodurch 
vorhandene Sonnenplätze ihre Funktion verlieren. 
 
Darüber hinaus könnten Tiere während der Baumaßnahmen vergrämt, getötet oder 
verletzt werden.  
 
Zur Vermeidung von Tötungen sollten vor Beginn der Baumaßnahmen Abfang und 
Umsiedlung der Zauneidechsen in angrenzende Ersatzhabitate erfolgen. Eine Absperrung 
der Außengrenzen durch einen Reptilienschutzzaun verhindert darüber hinaus das 
Einwandern der außerhalb des UG vorkommenden Teilpopulation sowie das spätere 
nachträgliche Einwandern während der Bauphase.  
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3.3 Ergebnisse der Fledermauserfassung 
 
Zur Untersuchung auf Vorkommen von Fledermausarten wurde das Untersuchungsgebiet 
auf geeignete Habitate untersucht.  Dazu wurde im Abstimmhaus gezielt nach Verstecken 
und Schlafmöglichkeiten sowie nach übertagenden Tieren und deren Spuren gesucht.  
 
Der Zugang für Fledermäuse zum Abstimmhaus war durch Fenster und Ritzen im 
Mauerwerk gegeben (Abb. 13). Hier könnten die Tiere Eingang ins Haus finden. Als 
potentielles Quartier für die Tiere wurde besonders der Keller untersucht (Abb. 14). Der 
Zugang zu diesem ist durch Rohrleitungsöffnungen ebenfalls gegeben (Abb. 15). 
 
Insgesamt erschien das Quartier mit den glatten Wänden (Abb. 15 und 16) aber ungeeignet 
für Fledermäuse. Auch konnten weder übertagende Tiere gefunden noch irgendwelche 
Anwesenheitsspuren von Fledermäusen gefunden, so dass das Haus als Fledermaus-frei 
eingestuft wird. Auch ist im momentanen Zustand nur von einer sehr geringen 
Habitateignung für die Artgruppe auszugehen. 
 
Die im Unterushcungsgebiet stockenden Gehölze (ausschließlich Gebüschformationen) 
weisen aufgrund geringer Stammdurchmesser keine geeigneten, für Fledermäuse 
besiedelbaren Habitatstrukturen auf.   
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3.4 Weitere wertgebende Arten 
 
Das Untersuchungsgebiet wurde zusätzlich auf geeignete Habitate für alle FFH-
Schmetterlingsarten untersucht. Dazu wurde eine Liste der geeigneten Habitate mit den 
entsprechenden Futterpflanzen der betreffenden Arten erstellt (siehe Anhang I). Begleitend 
zu den anderen Begehungen wurde auf diese Pflanzenarten geachtet. Dabei entsprach kein 
Raum im Untersuchungsgebiet einem dieser Habitate. Somit gibt es keine Hinweise auf 
einen geeigneten Lebenraum für eine der in der FFH-RL gelistete Schmetterlingsart. 
 
Während der Begehungen wurden auch keine Hinweise auf geeignete Habitate für weitere 
naturschutzfachlich wertgebende Arten gefunden. 
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4. Fotodokumentation 

 

Abb. 1.: Bereich im Westen des Gebiets mit Heckenrose und Holzmulch, Blick auf das Abstimmhaus (Mai 2023) 

 

Abb. 2: Abstimmhaus (Juni 2023) 
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Abb. 3: Betonstützpfeiler des ehemaligen Sendemasts (Juni 2023) 

 

Abb. 4: Der Bewuchs ist durch die Rinderhaltung kurzgehalten (April 2023) 
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Abb. 5: Futterplatz der Rinder (Mai 2023) 

 

Abb. 6: Ein Elektrozaun grenzt einen schmalen Weg ab (April 2023) 
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Abb. 7: Ansammlungen wilder Stauden bieten Versteckmöglichkeiten (Juni 2023) 

 

Abb. 8: Fläche mit Holzmulch. Fundplatz der Zauneidechse unbestimmten Geschlechts (05.05.2023) 
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Abb. 9: Nest der Hausrotschwänze in einer Nische im Abstimmhaus (Mai 2023) 

 

Abb. 10: Zweitbrut der Hausrotschwänze im Abstimmhaus (Juni 2023) 
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Abb. 11: Nest mit Eiern der Rauchschwalbe im Türeingang des Abstimmhauses (Mai 2023) 

 

Abb. 12: Jungvögel der Rauchschwalbe im Türeingang des Abstimmhauses (Juni 2023) 
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Abb. 13: Zugang zum Abstimmhaus (Juni 2023) 

 

Abb. 14: Keller des Abstimmhauses (Juni 2023) 
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Abb. 15: Zugang zum Keller des Abstimmhauses (Juni 2023) 

 

Abb. 16: Glatte Wände im Abstimmhaus ohne Ritzen für Fledermausverstecke (Juni 2023) 
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Anhang I 

Abschichtung der im UG potentiell vorkommenden Schmetterlings-Arten. Mit Angaben zu Einstufung in FFH-RL und gesetzl. Schutz (BNatSchG: § = besonders geschützt, §§ = 
streng geschützt), Status in ST: * = Bestandteil der Landesfauna, A = in ST ausgestorben, n.B. = nicht Bestandteil der Landesfauna, Erläuterungen zu aktuellen Vorkommen und 
im Ergebnis der Prüfung zu bearbeitende Arten = ✓ 

Art 
wissenschaftliche 
Bezeichnung 

FFH Anhang BNatSchG Status in ST 
Erläuterung zu den 
Vorkommen 

Bearb. im UG 
erforderlich 

Coenonympha hero Wald-Wiesenvögelchen IV §§ 
A 

(1935) 
 - 

Coenonympha oedippus Moor-Wiesenvögelchen IV §§ n.B  - 

Colias myrmidone Regensburger Gelbling IV §§ n.B.  - 

Eriogaster catax Hecken-Wollafter II / IV §§ 
A 

(1923) 
 - 

Euphydryas aurinia Goldener Scheckenfalter II § * 
In ST nur lokale 
Reliktvorkommen bekannt, im 
UG nicht zu erwarten 

- 

Euphydrias maturna Eschen-Scheckenfalter II / IV §§ * 
In ST nur ein lokales 
Reliktvorkommen bekannt, im 
UG nicht zu erwarten  

- 

Euplagia quadripunctaria Spanische Flagge II * - * 
Aktuelle Vorkommen nur im 
Harz, im UG nicht zu erwarten 

- 

Gortyna borelii lunata Haarstrang-Wurzeleule II / IV §§ * 
In ST nur ein lokales 
Reliktvorkommen bekannt, im 
UG nicht zu erwarten 

- 

Lopinga achine Bacchantin IV §§ 
A 

(1952) 
 - 

Lycaena dispar Großer Feuerfalter II / IV §§ * 

ehemalige Vorkommen im 
Raum MD- Stendal wohl Mitte 
der 1980-er erloschen 
(SCHMIDT & SCHÖNBORN, 2017, 
MALCHAU et. al., 2010), seit 
2013 Neuetablierung der Art im 
Osten ST (HENNIG, 2014) 

✓ 
 

Lebensraum: 
Feuchtgrünländer 
mit Nichtsauren 
Ampfer-Arten 

Lycaena helle Blauschillernder Feuerfalter II / IV §§ 
A 

(1975) 
 - 

Maculinea arion 
Schwarzfleckiger 
Ameisenbläuling 

IV §§ * 
In ST nur noch ein 
Reliktvorkommen (Querfurter 

- 
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Art 
wissenschaftliche 
Bezeichnung 

FFH Anhang BNatSchG Status in ST 
Erläuterung zu den 
Vorkommen 

Bearb. im UG 
erforderlich 

Platte) bekannt, im UG nicht zu 
erwarten 

Maculinea nausithous 
Dunkler Wiesenknopf-
Ameisenbläuling 

II / IV §§ * 

wenige Vorkommen im Osten 
und Süden ST, in der Region 
MD seit Jahrzehnten nicht 
mehr beobachtet, aktuelles 
Vorkommen sehr 
unwahrscheinlich 

✓ 
 

Lebensraum: 
Feuchtgrünländer 

mit Großem Wiesen-
knopf 

Maculinea teleius 
Heller Wiesenknopf-
Ameisenbläuling 

II / IV §§ 
A 

(1962) 
 - 

Parnassius apollo Apollofalter IV §§ n.B.  - 

Parnassius mnemosyne Schwarzer Apollo IV §§ 
A 

(1992) 
 - 

Proserpinus proserpina Nachtkerzenschwärmer IV §§ * 
landesweit lockere 
Verbreitung: Im UG zu 
erwarten 

 
✓ 
 

Lebensraum: feucht 
- warme Habitate mit 

hohen 
Weidenröschen, ein- 
geschränkt auch in 
Ruderalfluren mit 

Nachtkerzen 
Zerynthia polyxena Osterluzeifalter IV §§ n.B.  - 

 
 






